
Sehr verehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
in wenigen Wochen werden wir den Spatenstich für unser neues und ca. 5,0 Brutto-Hektar 
großes Wohngebiet Fürhaupt II durchführen und mit den Erschließungsarbeiten beginnen 
können. Die Gemeinde ist Eigentümerin von ca. 70 der insgesamt ca. 100 Bauplätze, die eine 
durchschnittliche Größe von 300 bis 500 qm aufweisen. Alle Kaufinteressentinnen und -
interessenten erhalten im Mai 2016 nochmals ein meinerseitiges Anschreiben mit 
eingehenderen Informationen über das weitere Vergabeverfahren. Ein wichtiges Instrument 
des f¿r die Kommunen gesetzlich vepflichtenden Ăsorgsamen Umganges mit Grund und 
Bodenñ stellt die sogenannte Bauverpflichtung dar. Die gemeindeeigenen Wohnbauplätze 
werden, wie bislang stets üblich, ab Verkauf innerhalb drei Jahre und die durch das ĂFreiwillige 
Umlegungsverfahrenñ in Privateigentum befindlichen Bauplªtze innerhalb 5 Jahre bebaut. Die 
Durchführung der Erschließungsarbeiten wird ca. 9 Monate andauern. Die Verkehrsleitung der 
Baustellenfahrzeuge wird in der Friedrichstraße und Nonnengasse in Form eines 
Einbahnstraßenverkehres erfolgen. Der mit dem Umlegungs- und Erschließungsverfahren von 
der Gemeinde beauftragte Erschließungsträger STEG GmbH, Stuttgart, sowie die mit der 
Durchführung der Baumaßnahme beauftragte Bauunternehmung Schwenk, Unterensingen, 
werden sich zeitnah mit allen direkt an das Baugebiet angrenzenden 
Grundstückseigentümerinnen und -eigentümern wegen einer Bestandsaufnahme in 
Verbindung setzen.  
 
Für die städtebauliche und verkehrstechnische Neugestaltung unserer Walddorfer 
Ortsmitte werden wir demnächst das Bebauungsplanverfahren in Form einer 
bauleitplanerisch definierten ĂFr¿hzeitigen B¿rgerbeteiligungñ einleiten. Zugleich werden wir 
im Juni 2016 im Rahmen einer Bürgerversammlung die Inhalte des Bebauungsplanes sowie 
der möglichen Städtebau- und Verkehrsraumneugestaltung vorstellen. Hierbei können Sie 
zugleich Ihre konstruktiven Anregungen einbringen und mit uns die weiteren 
Entwicklungsvorstellungen beraten.  
 
Nach der im Jahre 2007 mit beiden Ortsteilen erfolgreich gelungenen Aufnahme der Gemeinde 
Walddorfhäslach in das Landessanierungsprogramm Baden-Württemberg einschließlich 
Genehmigung aller darauffolgend gestellten Aufstockungsanträge, wurde nun auch der siebte 
Aufstockungsantrag für das Jahr 2016 in Höhe von 600'000 ú erfolgreich genehmigt. Diese 
Finanzmittel werden dringend für die Sanierung und Neugestaltung der Walddorfer Ortsmitte 
benötigt. Das Gesamtfördervolumen des Landes für die Gemeinde Walddorfhäslach beträgt 
nun knapp 4,0 MIO ú, was außergewöhnlich und auf die sehr guten Fortschritte der in den 
zurückliegenden 10 Jahren zahlreich positiv abgeschlossenen städtebaulichen 
Entwicklungsprojekte zurückzuführen ist. Der Gesamtförderrahmen, bestehend aus 60 % 
Landes- und 40 % Gemeindefºrdermittel, betrªgt aktuell ca. 6,50 MIO ú. Alljährlich reiche ich 
persönlich die Aufstockungsanträge einschließlich bilddokumentarischer Präsentation bei den 
übergeordnet zuständigen Fachbehörden ein und stelle behördlichen und ministerialen 
Entscheidungsträgern die abgeschlossenen und neu geplanten Maßnahmen vor. So wurde 
nun zugleich auch der Antrag auf nochmalige Verlängerung des Sanierungszeitraumes 
bis zum Jahre 2020 genehmigt. Damit hat die Gemeinde eine Verlängerung ï des 
normalerweise 8 Jahre dauernden Sanierungszeitraumes ï von insgesamt weiteren 5 Jahren 
erhalten, was besonders hervorzuheben und für die Walddorfer Ortskernsanierung infolge der 
vergleichsweise außergewöhnlich hohen Dichte an denkmalgeschützten und trotz starker 
Baufälligkeit zu erhaltenden Gebäude von großer Bedeutung ist.   
 
Sehr erfreut sind wir auch über den Fortschritt unseres Schulhausneubaues der Gustav-
Werner-Gemeinschaftsschule. Diesbezüglich haben wir auf den nachfolgenden Seiten 
einige Bilder des Richtfestes vom 21. Januar 2016 zusammengestellt und hoffen, dass die 
Einweihung des Gebäudes zum Schuljahreswechsel 2016/2017 möglich sein wird. In einem 
Zeitraum von nur drei Jahren haben wir über 4,0 MIO ú in unsere beiden Schulen investiert 
und erhalten für diese außerordentliche Leistung dankenswerterweise Landesfördermittel in 
Hºhe von 2,50 MIO ú.  
 
Einen Bilderrückblick wollen wir auch von der Dienstbesprechung und 
Verbandsversammlung der Landkreisfeuerwehren auf den nachfolgenden Seiten 
vornehmen. Am 14. März 2016 durften wir in unserer schön geschmückten Gemeindehalle 
über 250 Damen und Herren Feuerwehrfrauen und -männer sowie im Besonderen auch Herrn 



Landrat Thomas Reumann, Herrn Kreisbrandmeister Wolfram Auch und Herrn 
Kreisfeuerwehrverbandsvorsitzenden Gunther Hespeler sowie auch Damen und Herren 
Amtskollegen sehr herzlich in Walddorfhäslach willkommen heißen. Es hat mich sehr gefreut, 
unseren Gästen des Landkreises Reutlingen unsere Gemeinde und Freiwillige Feuerwehr 
unter Leitung unseres Herrn Kommandanten Reiner Schäffer mit einer Bildpräsentation 
vorstellen zu dürfen. Unsere Feuerwehr hat die Gäste sehr gut bewirtet und ich habe im 
Namen unserer Gemeinde und persönlich den Feuerwehrfrauen und -männern unseren Dank 
für ihre uneingeschränkte Einsatz- und Risikobereitschaft, für ihren Mut und ihr solidarisches 
Verantwortungsbewusstsein sowie unsere Hochachtung vor ihren im Einsatzfalle erbrachten 
Höchstleistungen ausgesprochen und mitgegeben Ăédass Sie von all Ihren Einsätzen stets 
gesund und wohlbehalten zurückkehrenñ. 
 

Mit herzlichen Grüßen verbleibe ich 
 

Ihre   S i l k e  H ö f l i n g e r ,  B ü r g e r m e i s t e r i n   
 

Gustav-Werner-Gemeinschaftsschule ï Schulhausneubau  
Richfest ï Bilderrückblick  
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BILD 1: Die Grußwortredner von rechts Bürgermeisterin Silke Höflinger, Architekt Jochen Schmid 
(Arch.-Büro Hartmaier und Partner, Reutlingen/Münsingen) und Rektor Ralf-Michael Röckel (links) 
sowie auch Pfarrer Hartmut Dinkel auf BILD 11. BILD 2, 3, 6 und 7: Schulkinder und Eltern werden von 
BILD 4 Lehrerin Frau Gudrun Schaal und den Schülerinnen und Schülern der Klassen 1 bis 4 mit 
schönen und pfiffigen Liedern auf das Richtfest eingestimmt. BILD 5: Mit dabei auch Lehrerin Frau 
Veronika Kuhn (rechts vorne im Bild), die ihre Mutter und die Schulchorkinder mit der Gitarre begleitet. 
BILD 8 und 9: Die Schulkinder erraten die bautechnischen Fragen von Bürgermeisterin Silke Höflinger 
und freuen sich über die von ihr mitgebrachten Gummibärtüten und den Blumenstrauß für Frau Schaal 
als herzliches Dankeschön für die musikalische Begleitung. BILD 10: An dem Projekt und der 
Baumaßnahme Mitwirkende ï Konrektor Norbert Fehrle, Schulrat Udo Paulus, Rektor Ralf-Michael 
Röckel, Architekt Jochen Schmid, Bürgermeisterin Silke Höflinger, Herr Stefan Reusch, Mitarbeiter des 
Tragwerkplanungsbüros Faltlhauser, Reutlingen, mit seinem Chef Prof. Dr. Markus Faltlhauser sowie 
Dr. Klaus Kleinert (Walddorfhäslach) des Ing.-Büros für Geologie Prof. Vees und Partner, Stuttgart. 
BILD 12: Mitarbeiter des Rohbauunternehmens FK Systembau GmbH, Münsingen, erstplaziertes 
Unternehmen der Ausschreibung, sprechen den Richtspruch auf dem Dach.  
 
 

Dienstbesprechung und Verbandsversammlung  
der Landkreisfeuerwehren ï Bilderrückblick  
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